
Am 27. April
fällt der

Startschuss
Dann ist wieder

Nordschwabenlauf
in Gundelfingen

Noch sind es ein paar Wochen bis
zum 27. April – und die Spannung
bei den Teilnehmern steigt lang-
sam aber sicher: Läuferinnen und
Läufer bereiten sich auf den 56.
Gundelfinger Nordschwabenlauf
vor, der am letzten April-Samstag
durch die Gärtnerstadt führt.

Start und Ziel sind dann wieder
auf der Bleiche vor der Walkmühle.
Besonders Teams sind in diesem
Jahr zum Mitmachen aufgefordert.
Die Zeiten von jeweils sechs Läufe-
rinnen und Läufern werden ad-
diert. Für die Teamwertung sind
zwei Runden mit insgesamt sechs
Kilometern Streckenlänge zu ab-
solvieren. Bislang war die Firma
GTG in dieser Wertung am stärks-
ten vertreten. Doch auch schnelle
Teams von Gartner Extrusion oder
den Leichtathleten des TSV Offin-
gen werden erwartet. Der klassi-
sche Zehn-Kilometer-Lauf wird
für Einzelstarter mit einer Wer-
tung für alle Altersklassen angebo-
ten. Ebenso stehen drei Kilometer
für jüngere Läuferinnen und Läu-
fer sowie 1,2 Kilometer für die
Kleinsten auf dem Programm. An-
meldeschluss ist der 23. April. Wer
seinen Namen auf der Startnum-
mer gedruckt haben möchte, muss
sich bis zwei Wochen vor dem Start
anmelden. Individuell bedruckte
T-Shirts mit Namen und Team
sind ebenfalls erhältlich, Nachmel-
dungen am Wettkampftag mög-
lich. Alle Informationen unter
www.nordschwabenlauf.de. (dz)

Der 56. Nordschwabenlauf startet
am 27. April. Foto: K. Aumiller (Archivbild)

Bocksberger holen den Pokal
Schießen: Ritterburg gewinnt Wettbewerb der Gemeinde Laugna.

Bocksberg Ringe, Teiler und Punkte
entscheiden, wer den Wanderpokal
mit in sein Schützenheim nehmen
kann, einen Geldpreis oder Sieger-
pokal erhält. Dieses Jahr freut sich
der Verein Ritterburg Bocksberg
über seinen Erfolg. Mit 1761 Rin-
gen hat er es beim Gemeindepokal-
schießen in Laugna zum Sieger ge-
schafft.

Mit Siegerehrung und Preisver-
leihung im Bürgerhaus Osterbuch
wurde die Leistung jedes einzelnen
Schützen, angefangen vom Jung-
schützen bis zur besten Dame und
dem besten Herren, gewürdigt.
Auch Laugnas Bürgermeister Jo-
hann Gebele und Gemeinderäte
nahmen am Wettbewerb teil und
versuchten ihr Glück.

Ein sicheres Auge, ruhige Hän-
de und in der Ruhe liegt die Kraft –
all das sind Eigenschaften, welche
die Schützen von Ritterburg
Bocksberg, Hallodri Laugna und

Edelweiß Asbach an zwei Abenden
gebraucht haben, um ein gutes Er-
gebnis beim Pokalschießen zu er-
zielen. Mit Luftgewehr und Pistole
wird an dem Wettbewerb teilge-
nommen.

Ritterburg Bocksberg nahm
nicht nur den Pokal mit nach Hau-
se, sondern brillierte auch mit Sa-
bine Gieß, welche von allen drei
Vereinen als beste Dame mit 29
Punkten hervorging. Die Vorsit-
zende von Edelweiß Asbach, Ga-
briele Ludwig, erklärt: „Umso
niedriger die Punktezahl, desto
besser das Ergebnis“. Die Punkte-
zahl berechnet sich aus den fehlen-
den Ringen auf 200 plus Teiler. Das
heißt, je kleiner der Teiler und je
kleiner die fehlende Ringzahl auf
200, desto kleiner ist die Punkt-
zahl, umso besser für den Schüt-
zen. Die Gesamtwertung für den
Erhalt des Wanderpokals wird
nach Ringen gewertet. Bei den bes-

ten Schützen zählt das Punktesys-
tem.

Somit gingen Geldpreise bei
Ritterburg Bocksberg auch an den
Jugendschützen Lukas Holland,
bei den Damen an Sabine Gieß mit
29 Punkten und Franz-Xaver
Häußler mit 51 Punkten. Den bes-
ten Teiler hat Sabine Gieß (16,0) er-
zielt.

Bei Hallodri Laugna siegte bei
der Jugend Marie, Sporer. Bei den
Damen Christine Gebele mit 120
Punkten, und bei den Herren bril-
liert Manfred Egger mit 37 Punk-
ten und einem Teiler von 15. Edel-
weiß Asbach hatte keinen Jugend-
teilnehmer, zeige aber mit Susanne
Bauer (56 Punkte) und Robert
Schütz (65) ein gutes Ergebnis.
Hallodri Laugna trumpfte mit 1753
Ringen auf und belegte den zwei-
ten Platz, Edelweiß Asbach kam
auf Rang drei mit immerhin 1710
Ringen. (SCD–)

Preise beim Gemeindepokalschießen in Laugna gab es für (von links) Manfred Egger, Christine Gebele, Marie Sporer,
Josef Langenmair, Gabriele Ludwig und Sabine Gieß. Ganz rechts Bürgermeister Johann Gebele. Foto: Sonja König

„Frauenpower“
Handball: Auszeichnung für Anna-Maria Fit.

Wertingen Die Wertinger Handball-
abteilung hat einen weiteren
Grund zum Feiern: Anna-Maria Fit
wurde kürzlich vom Bayerischen
Handballverband im Bezirk
Schwaben mit dem Ehrenamts-
preis in der Kategorie „Frauenpo-
wer“ ausgezeichnet.

Seit 2013 ist Fit eine feste Größe
innerhalb der Abteilung des TSV
Wertingen und wurde für ihre
langjährigen Dienste und ihre Hin-
gabe zum Verein geehrt. Anna-Ma-
ria Fit begann ihre Tätigkeit als
Übungsleiterin mit der Betreuung
einer C-Jugend und hat seitdem ihr
Engagement kontinuierlich ausge-
baut. Seit vielen Jahren leitet sie
gemeinsam mit Daniela Mareiser
die Handball-Minis der F-Jugend.
Für viele junge Spielerinnen und
Spieler ist sie nicht nur eine Trai-
nerin, sondern auch eine Vertrau-
ensperson, die sich mit Herzblut
für ihren erfolgreichen Einstieg in
den Handballsport einsetzt.

Durch ihr langjähriges Engage-
ment hat sie zahlreiche Kinder im
Verein aufwachsen sehen und ist
stolz darauf, wenn sie später auch
im Seniorenbereich noch das Tri-
kot des TSV tragen. Neben ihrer
Tätigkeit im Training unterstützt
sie auch die Abteilung und steht
dieser mit Rat und Tat zur Seite.
„Ihre Hilfsbereitschaft und ihre
Energie haben sie zu einem unver-
zichtbaren Teil der Handballge-
meinschaft Wertingen gemacht“,
betont Vize-Abteilungsleiter Mi-
chael Garmaier.

Besonders beeindruckend sei
ihr Einsatz an den Wochenenden,

wenn sie bei Heimspielen hinter
dem Kiosktresen steht und Spieler
sowie Zuschauer mit ihrer freund-
lichen Art versorgt. „Annemarie ist
für uns eine tragende Säule in un-
serer Handballgemeinschaft, und
wir hoffen, dass sie uns noch lange
erhalten bleibt“, sagt Spartenchef
Ralph Reinecke. Anna-Maria Fit
verkörperet die Werte des Ehren-
amts und habe sich durch ihren
Einsatz und ihre positive Energie
die Auszeichnung wahrlich ver-
dient. (MIGA)

Schwabens BHV-Bezirksvorsitzen-
der Rainer Kopp (links) zeichnet An-
na-Maria Fit vom TSV Wertingen mit
Handball-Ehrenamtspreis „Frauen-
power“ aus. Foto: TSV Wertingen

Schießen

Zwei Niederlagen für
Zusamzell zum Abschluss
Auf der Schießanlage in Schretz-
heim trafen sich die Luftpistolen-
teams in der Schwabenliga zum
letzten Rundenwettkampf. Trotz
zwei Niederlagen belegen die Zu-
samzeller Eichenlaubschützen
punktgleich mit den Mannschaf-
ten aus Welden und Schretzheim
und einem ausgeglichenen 14:14
Punktestand die Plätze drei bis
fünf. Gegen Schretzheim holten
Bianca Kallenbach und Werner
Glenk die Punkte für die Zeller,
während die anderen drei Duelle
verloren wurden. Gegen den be-
reits feststehenden Vizemeister
Minderoffingen konnte lediglich
Bianca Kallenbach das Duell für
sich entscheiden. (hka)
Zusamzell – Schretzheim 2:3, Josef
Mayr - Stefan Gandenheimer 363:366,
Bianca Kallenbach - Julian Miehlich
360:357, Bernd Dietrich - Christian Bä-
sche 349:353, Werner Glenk - Alex Rö-
ming 352:343, Sebastian Glenk - Helmut
Ehrmann 306:321
Zusamzell – Minderoffingen 1:4, Jo-
sef Mayr - Wolfgang Bosch 372:372,
Bianca Kallenbach - Thomas Schmid
365:356, Bernd Dietrich - Matthias Bau-
mann 362:366, Werner Glenk - Jochen
Kerle 351:353, Daniela Neureiter - Philipp
Hach 346:354

Lokalsport kompakt

Fußball-Testspiele

TSV Meitingen – Kissinger SC 3:0
SV Erlingen – FC Mertingen 1:3
TSV Gersthofen II – TSV Binswangen 3:2
GW Baiershofen – TSV Unterthürheim 2:2
FC Affing – SV Ehingen 6:1

Weitere Fotos
vom Schützentag
finden Sie unter
www.azol.de/70-
043691. Scannen
Sie einfach den
QR-Code.

Kritik an Verschärfung des Waffenrechts
74. Bezirksschützentag: Vertreter der schwäbischen Schützen aus 22 Gauen treffen sich in Dillingen.

Landesschützenmeister Christian Kühn befürchtet negative Auswirkungen auf die Nachwuchsarbeit.

Von Petra Bacher

Dillingen Voll besetzt war der Dillin-
ger Stadtsaal beim 74. Bezirks-
schützentag am vergangenen Wo-
chenende. Die Vertreter der 22
schwäbischen Schützengaue wa-
ren zahlreich angereist – aus dem
nördlichen Riesgau bis zum südli-
chen Oberallgäu.

Und sogar aus Baden-Württem-
berg, wie DBE-Gauschützenmeis-
ter Josef Grosser erklärte. Dem
diesmal den Bezirkstag ausrich-
tenden Donau-Brenz-Egau-Sport-
schützengau gehören nämlich
auch etliche Schützenvereine aus
dem benachbarten Bundesland an.
Bei den Grußworten aus Politik
und Sport ließ Oberbürgermeister
Frank Kunz seine sechs Dillinger
Schützenvereine nicht unerwähnt,

wobei 2027 das 200-jährige Grün-
dungsjubiläum der Dillinger
Sportschützengesellschaft an-
steht.

Im Folgenden erfuhren die Ver-
treter der schwäbischen Schützen-
vereine viel Neues vom Bayeri-
schen Sportschützenbund und
Präsidium Schwaben. Gespannt
folgten die anwesenden Schützin-
nen und Schützen dem Bericht von
Landesschützenmeister Christian
Kühn. Er erklärte, dass der Bayeri-
sche Sportschützenbund (BSSB)
weitere Verschärfungen des Waf-
fenrechts ablehne und diesbezüg-
lich in engem Kontakt zur Landes-
regierung stehe. Als Beispiel nann-
te er die Reglementierung für das
„Schießen für jedermann“, die in
keinem Verhältnis zu einem Si-
cherheitsgewinn stehe und einen
scharfen Einschnitt in die Nach-

wuchs- und Öffentlichkeitsarbeit
der Schützenvereine darstelle. Dies
könne so nicht hingenommen wer-
den.

Nach weiteren Ausführungen
rund um den bayerischen Schieß-
sport nahm Landesschützenmeis-
ter Kühn zusammen mit dem
schwäbischen BSSB-Präsidium die
Auszeichnung von 32 Schützinnen
und Schützen aus ganz Schwaben
für deren ehrenamtliche Tätigkeit
vor. Mit einer Laudatio von Be-
zirksvizechefin Martina Steck wur-
de Josef Grosser das Große BSSB-
Ehrenzeichen in Silber/Sonderstu-
fe an den Gauschützenmeister des
Donau-Brenz-Egau-Sportschüt-
zengaues, Josef Grosser, verliehen.
Der Haunsheimer erhält die Wür-
digung für seine über 30-jährige
ehrenamtliche Arbeit als stellver-
tretender Gauschriftführer, Schüt-

zenmeister, Gauschützenmeister
und Bezirksrevisor.

Den Ausführungen von Bezirks-
sportleiter Rene Koch, Bezirksju-
gendleiter Gunther Langer und der
Bezirksdamenleiterin Gisela Leu-
tenmaier schloss sich der Haus-
haltsbericht von Bezirksschatz-
meister Hermann Herzog an. Weil
Präsident Ernst Grail keine Anträ-
ge vorlagen, konnten sich die Ver-
einsvertreter aus dem „Schwäbi-
schen Rom“ auf den Nachhause-
weg machen.

Das Präsidium des Schützenbezirks und die Könige der schwäbischen Schützenvereine beim Einzug in den Dillinger Stadtsaal. Fotos: Karl Aumiller

Landesschützenmeister Christian
Kühn (links) und BSSB-Bezirkspräsi-
dent Ernst Grail (rechts) verliehen
das Große Ehrenzeichen in Silber/
Sonderstufe an DBE-Gauschützen-
meister Josef Grosser (Mitte).
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